
23.11.2016

1

Forum Energiedialog | Ein Angebot des Landes Baden-Württemberg

Forum Energiedialog Baden-Württemberg (FED): 

Information, Dialog, Konfliktklärung - ein Angebot an Kommunen im Land
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Ländern und Kommunen bei der Energiewende

Workshop II: Hilfestellungen beim Ausbau der 
Windenergie durch die Länder
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Dr. Christoph Ewen - Team Ewen
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Forum Energiedialog (FED) | Ein Angebot des Landes Baden-Württemberg

| Die Energiewende findet in den 
Kommunenstatt - Anlagen werden 
überwiegend im ländlichen Raum 
errichtet.

| Obwohl die große Mehrheit der 
Bevölkerung hinter Energiewende 
steht, gibt es kaum Kommunen ohne 
Diskussionen und Konflikte ς
insbesondereum die Windenergie.

| Das Land Baden-Württemberg bietet 
den Kommunen Unterstützungan.

α5ƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǾƛŜƭ ŘƛǎƪǳǘƛŜǊǘŜǎ ǳƴŘ ƻŦǘ 
auch umstrittenes Vorhaben. 
Das αCƻǊǳƳ 9ƴŜǊƎƛŜŘƛŀƭƻƎά hat die Aufgabe einen 
Prozess zu gestalten, in dem sich alle Beteiligten 
ernst genommen fühlen und sich mit ihren Fragen, 
Bedenken und Hoffnungen wiederfinden.
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Hintergründe und Rahmenbedingungen für FED

| Kluft zwischen allgemeiner und lokaler Akzeptanz der 

Energiewende

| Vielfältige Auswirkungen für die lokale Bevölkerung und 

Veränderung ihres Alltags 

| Konflikte sowohl um reale als auch befürchtete 

Auswirkungenvon Anlagen (Gesundheit, Immobilien-

wert, Landschaftsbild, Artenschutz, etc.)

| Gründung von Bürgerinitiativen und Mobilisierungs-

potenzialdurch lautstarke und teilweise überregional 

agierende Interessenvertretungen

| Interkommunale Konflikte weil Nutzen und Lasten 

ungleich verteilt
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Hintergründe und Rahmenbedingungen für FED
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| Konflikte zwischen unterschiedl. Nutzungsinteressen 

(z.B. Luftverkehr und Windkraftnutzung) 

| Austragung von Interessengegensätzenetwa zwischen 

Verwaltungsebenen, zwischen politischen Parteien oder 

zwischen sozialen Gruppen

| 9ƴŜǊƎƛŜŀƴƭŀƎŜƴ ƎŜǊŀǘŜƴ αǳƴǎŎƘǳƭŘƛƎά ƛƴ ǳƴōŜǊŜƛƴƛƎǘŜ 

Konflikte aus anderen Handlungsfeldern

| Komplexe, für viele unklare Rahmenbedingungen

(Flugsicherung, Denkmalschutz, Naturschutz, 

Sendebetrieb, etc.)

| Scheuund Unerfahrenheit im Umgang mit Konflikten in 

Verwaltung, Politiker, Vorhabensträger: Zweifeln, 

Abwarten und Bremsen
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Ansatz und Ziele von FED

| Die Umsetzung der Energiewende in 
den Kommunen begleiten. 

| Dabei die Kommunen unterstützen, 
damit dort

-Konflikte begrenzt werden 
όαFrieden im DorfάύΣ

-Bürgermeister und Gemeinderäte 
handlungsfähig bleiben und

-die Menschenvor Ort verstehen, 
worum es gehtund welche 
Spielräume bestehen.

FED unterstützt die Kommunen bei der 
Umsetzung der Energiewende.
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Womit strebt FED die Erreichung der Ziele an?

| Beratung/Coaching von Bürgermeister/Gemeinderat (kommunikativ, strategisch)

- Unterstützung der Kommune in der öffentlichen Kommunikation
(z.B. Informationsveranstaltung, Printmaterialien, Pressearbeit)

| Information und Klärung

- in einfachen und verständlichen Worten, worum es geht (z.B. Infobriefe)

- Klärung fachlicher Streitpunkte mittels Experten (z.B. Vorträge)

| Moderation in Kleingruppenformaten

- Beteiligung (z.B. Poolingverhandlung)

| Konfliktbegleitung, -bearbeitung (Mediation)

- z.B. bei der Schlichtung ausgebrochener YƻƴŦƭƛƪǘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α{ǘǊŜƛǘƘŅƘƴŜƴά

| keine Unterstützung

- bei kommunalen Aktivitäten, die auf Behinderung der Energiewende gerichtet sind
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Professionelle Unterstützung durch einen 
externen und allparteilichen Dienstleister.
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Wie geht FED bei der Ansprache von Kommunen vor?

| Die Projektleitungliegt beim Umwelt-

ministerium. Zum Kernteam gehören 

Mitarbeiter der Kompetenzzentren 

Energie an den vier Regierungspräsidien.

| Operativvor Ort tätig werden Teams mit 

Expertem im im Umgang mit Konflikten 

um Infrastrukturanlagen.

FED geht schrittweise vor

| Bürgermeister signalisiert Interesse und teilt die 

generelle Zielsetzung des FED. 

| FED-Umfeldanalyse zeigt, dass in der Kommune 

Ziele des FED erreichbar sind.

| FED erstellt Durchführungsskizze (Vorschlag)

| Bürgermeister und FED-Team vereinbaren die 

Umsetzung  (Maßnahmen).
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Pilotkommune Elzach 
Bürgermeister Tibi, Elzach

Kommune ist im 
α{ǳŎƘ-wŀŘŀǊά

Persönl. Termin 
von FED mit 
Bürgermeister

Umfeldanalyse 
und Durch-
führungsskizze

Vereinbarung 
Bürgermeister 
& Umsetzung

Was ist bisher passiert?  FED-Meilensteine
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Januar 2016

FED nimmt Arbeit 
auf

Kommunikations-
bürosteam ewen 
und geniusgmbh
mit Unterstützung 
der Kompetenz-
zentrenEnergie 
an den Regie-
rungspräsidien.

März bis 
September 
2016

Pilotphase

Findung und 
Begleitung von 
neun FED-Pilot-
kommunen.

Auswertung der 
Erfahrungen der 
Pilotphase

September 
2016

Landesweite 
Öffnung von FED

Öffentliche 
Vorstellung von 
FED zusammen 
mit Gemeindetag 
BW.

Oktober und 
November 
2016

Informations-
veranstaltungen

in allen 
Regierungs-
bezirken bzw. 
Regionalverb. zur 
Bekanntmachung 
des FED-
Angebots.

2017 und 2018

Breite Umsetzung

FED-Angebot bis 
Ende 2018.

FED steht techno-
logieoffen(Wind, 
Geothermie, Foto-
voltaik, Biogas, Χύ 
den Kommunen zur 
Verfügung. 
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FED-Pilotkommunen

Projekte
FED-Pilot-
kommunen RP RV LK

1 Elzach/
Winden

1 Elzach FR Südl. 
Oberrhein

Emmendingen

2 Winden FR Südl. 
Oberrhein

Emmendingen

2 Hardheim/ 
Höpfingen

3 Hardheim KA Rhein-Neckar Neckar-
Odenwald

4 Höpfingen KA Rhein-Neckar Neckar-
Odenwald

3 Gammer-
tingen

5 Gammer-
tingen

TÜ Bodensee-
Oberschw.

Sigmaringen

4 Riedlingen/
Zwiefalten

6 Riedlingen TÜ Donau-Iller Biberach

7 Zwiefalten TÜ Neckar-Alb Reutlingen

5 Bitz/ Win-
terlingen

8 Bitz TÜ Neckar-Alb Zollern-Alb

9 Winterlingen TÜ Neckar-Alb Zollern-Alb
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FED konkret (1): Vermittlung dessen, was kommt

| Die zu erwartenden Veränderungen von Landschaft 

und Hintergrundgeräuschen werden unter 
Beteiligung von Projektierer und Bürgerinitiative 

durch Simulationenoder Exkursionenmöglichst 

realistisch vermittelt.

| Die Wirkungenvon Windenergieanlagen auf 

die menschliche Gesundheit (u.a. Infraschall) werden 

auf Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse 
aufbereitet.
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Mit Bürgerinnen und Bürgern 
wird darüber gesprochen, 
welche Ansichten visualisiert 
werden sollen.

Optischeund akustischeBilder
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Beispiel 1: Elzach und Winden im Elztal

Maßnahmen des Forums 
Energiedialog
| Moderation einer Bürgerinformations-

Veranstaltung in der Ortschaft Yach

| Erstellung von Geräusch- und Bild-

simulationen der geplanten Windräder 

durch externe Fachbüros

| Einbeziehung der Bürger bei der Auswahl 
der Standorte, für die später die Bild- und 

Geräuschsimulationen angefertigt wurden

| Präsentation der Simulationen von 

Bildern und Geräuschen in einer lokalen 
Schule und Abschlussveranstaltung mit 

Expertenvortragzum Thema Infraschall
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Film zu den Simulationen 
in Elzachund Winden

FED konkret (2): Gemeinderat einbeziehen

Bürgermeister und Gemeinderat 
sind in verschiedenen Rollen

| die Verwaltung sieht eher die 
Rechtslage (substanzieller Raum, 

Mindestabstände);

| die Gemeinderäte sehen eher die 

Stimmung in der Gemeinde.

Verständnis für Rollen und 
Sachlage schaffen

| Einbezug des Gemeinderates 
in Dialogmaßnahmen;

| Austausch im Gemeinderat über 

strategische Optionen;

| Bereitstellung neutraler und 

objektiver Fachinformationen.

Fach-Experten in die Sitzung des 
Gemeinderatesholen.

InterkommunalKonflikte klären
und Kooperationstärken.
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Elzach und Winden im Elztal Simulation.mp4
Elzach und Winden im Elztal Simulation.mp4
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Beispiel 2: Gammertingen

Maßnahmen des Forums 
Energiedialog

| Beratung der Gemeinde im Umgang 
mit einem Einwohnerantrag

| Vermittlung von Experten, fachliche 
Klärungen als Entscheidungsgrundlage 
des Gemeinderates

| Moderation des entsprechenden TOP 
in der GR Sitzung vom 19. Juli 2016
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Das FED moderiert Teile der 
Gemeinderatssitzung am 19. 
Juli 2016

FED konkret (3): Erklären, was vorgeht

Während die Konfliktparteien Bescheid wissen, 
schaut die breite Bürgerschaft oft ratlos zu

| die Materie ist hochkomplex

| viele Darstellungen sind einseitig

| auch Medien sind manchmal überfordert

Informationsmaterialien für die Bevölkerung 
und die Gemeinderäte

| verständlich und möglichst allparteilich

| Grußwort Bürgermeister, Text FED

Auszug aus dem Infobrief für 
Zwiefaltenund Riedlingen, 
September 2016

VerständlicheInformation (FED-Infobriefe)
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Beispiel 3: FED-Infobrief Zwiefaltenund Riedlingen
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FED konkret (4): Gespräche auf Augenhöhe statt Podium

| Öffentliche Veranstaltungen müssen nicht in vollen, 

dunklen Sälen mit schwer verständlichen Vorträgen 
stattfinden 

> fördert eher Polarisierung

| Stattdessen: ƳŜƘǊŜǊŜ αaŀǊƪǘǎǘŅƴŘŜάΣ an denen sich 
die Bürgerinnen und Bürger informieren können

> Pro und Contra auf Augenhöhe

> eher wertschätzender Umgang miteinander
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Infomarkt in Winterlingen und 
Bitz am 10. September 2016

Infomarkt für Bürgerinnen und Bürger
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Beispiel 4: Hüffenhardt

Maßnahmen des Forums Energiedialog

| Kommunikative Begleitung eines Bürger-

entscheideszur punktuellen Änderung des 
Flächennutzungsplanes 

| Konzeption eines Infobriefeszum Bürgerentscheid 

mit Entscheidungsoptionenund Beschreibung 

ihrer Konsequenzen

| Konzeption und Moderation eines Infomarktes
zum Bürgerentscheid unter Beteiligung externer 

Experten
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Infomarkt vom 14.10. 2016, 
hier: Stand der Bürgerinitiative 

Welche Instrumente wurden bisher besonders oft 

eingesetzt?

| Erarbeitung von Entscheidungsoptionen und die 
Beschreibung der damit verbundenen Folgen, bzw. 

Transparentmachung und Vermittlung dessen, was auf 

die Bürgerschaft zukommt (Infobriefe, Infomärkte)

| Dialoggruppein kleinem Kreis (Kooperationsgremien)

| Maßnahmen zur Stabilisierung des Gemeinderats 

(Gegengewicht zur Verunsicherung durch BI)

Zwischenfazit aus der Pilotphase (1)
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